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Union Ernennung für Gouvernör:

General A W. Geary,
von Cuinbcrland Caunty.
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Aattrschreibet für dtu Lecha Patriot.
Zirkulirt dir reckte» Dokumenten I

Dl« Union-Parl t>ei steht nech immer bei
«lten Sternen und «treiben !

Die Union svll und muß
werden I

Hochverräther gehören, nach den Wor-
ten von President Johnson be-

straft zu werden !

Diejenigen die Geld zusammen geschossen haken,
Um Lincoln zu ermorden, sollten die Regie-
rung nie wieder in die Hände bekommen!

Hurrah für (Nencral Geary l

Daß wir wieder eiiieii sehr wichtigen Wahl-
kämpf vor uns haben, ist ri»c Gewißheit die kei-
nein Lesenden unbekannt ist?und eben so gewiß
ist eS, daß die große, ehrliche und unentbehrliche
Union Parthei den Sieg mit einer überwälti-
genden Mehrheit davon tragen wird, wkiin bak
Volk die nöthige Znformalion bekommt Und
daß ev die? wird und Gen Geary als nach,
ster Gonvernör für diesen Staat erwählen muß,
wenn unsere Union für unsere Nachkommen er-
halten, und unsere GiünbackS und Bande» nicht
repudiirt oder werthloS gemacht, »iid wir den
gewünschten Tarifs habe» sollen, diev ist so klar
wie die helle Sonne am Mittage. Wir sollten
uns daher niivcrziiglich auf die rechte Weise or-
ganisiren, »nd so sollten auch schickliche Doeii-
mente angeschafft werde» aber vor allem An-
deren

Unterschreibe man sür den ?Patriot,"
denn darin solle» alle politische Angelegenheiten
pünktlich »nd wahrheitS-getre» niitgethellt wer-
den. Wir sind willigdenselben an dem so sehrgeringen Preis von -lt> Cent« etwa wav das
Papier kostet ?an Unterschreibe!- von nun a» bis
zur Wahl zu versende», »nd iu der nämlichen
Proportion, so wie die Zeit verstreicht. Da wo
man ClubS aufmacht, so daß Päcke uuter einer
Äddresse gehen können, da wird »och in einen be-
deutende» Nachlaß eingewilligt. Natürlich sind
dies die Vorausbezahlung«.Preiße nnd Alle
wahre Union-Zreunde die dav Wohl ihrer Nach-
komuien und des Landes am Herzen haben, soll-
ten unverzüglich an die Arbeit gehen, und unkso viele llnierschrewer bis zur Wahl, nnd auch
weiter I>inauv, einsenden, als mir möglich ist,

Clymer v»Z> die Soldatcn.

Manche der demokratischen Zeitungen im
Staate, bemerkt ein Wechselblalt, machen einen
großen Lärm über eine Rede, welche Clyincr, der
demokratische Kandidat für Gouverneur. im Jahre
186 t im Staat? - Senate gehalten, die daraufabzielte, die Senatoren und Nepreseiitantcu Im

Cougreß zu iusiruircn, eine Bill zu unterstützen,
welch« verlangt, daß Soldaten in klingender
Münze oder Kren Acqiiivaleut bezahlt werde»,
lklymer wird atS der besondere freund der Sol-
daten hingestellt, und diese Rede alö genügender
Beweis der Thatsache veröffentlicht. ES klingt
sonderbar, wenn Herausgeber demokratischer Zeit-nngen, welche während des Krieges in jeder mög-
Wen Weise daö Ihrige beitrüge» die Regierung
ju verwirren, Anwerbn»,;:» zn verhindern, und
Nnsere Kriegsthrung I» ein Licht zu
stelle», indem sie den Krieg für einen Zchisu),lag
erklärte» und unsere Soldaten eine Räuberbaii.
d», »c. nannten, nun ein solches Argument ge-
drauchen, Aber wir gewöhnen nnö alSbald an
ihre äußerste Mißachtung der Wahrheit und
Folgerichtigkeit. Kagt nuS für einen Augenblick
Clynier'S Recht auf den Anspruch deö Soldaten-
freundev in'S Auge fassen,

- Zn 1803 war er ein Candidat für VriieniülNg
als «oiiverneur, und da er dieselbe nicht für sichselbst sichern konnte, so ernannte er Nichte, Wood-
ward und unterstützte ihn mit großem vifer,
Richter Woodward enlschird, ein Soldat habe
fein Recht zu stimmen, und eiymcr erklärte die
Entscheidung für recht. War daö die Stimme
eines Freundes?

Clhmcr widersetzte sich der Abänderung zn der
Constitution, welche dem Soldaten im der
durch einen demokratischen Richter seiner Por-
rechte beraubt worden. daöNecht zu stimme» vcr-
leiht. War das die Handlungsweise cincvFrenn.

Clhmer sprach i» ,863 öffentlich seine Shiu-
Pcühie iiiit Vallandighai» au«, der damals wegen
Verrath in Verbannung war. und welcher da.
Mit prahlte, daß er nie für «inen Mau» oder ei.
»en Thaler zur Fortführung deS Krieges ge-
ssimnit habe noch stimme» würde, »nd in 1864
irklärte Clyiner den Krieg snr einen I
Kibt sich in solchen Handluiige» und Ausdrücke»

,-twa eine besondere Freundschaft für den Svl«
säten knnd i

Clymer stimmte in seinem Platze Im Senat«
gegen jede aus Stärkung der Regierung abzie-
lende Maßregel, und stimmte beharrlich für jcd>

Maßregel, welche die Armee zu schwächen un>
de» Feind zu erinuthigen versprach. War dal
ein freundschaftliches Benehmen?

Angenommen, Clhiner hielt eine Rede zuGun
sten der Bezahlung der Soldaten in klingende

Münze,?welchen Zweck hatte er badet vor Au
gen? Einfach diesen, die Regierung in Berle
genheit zu bringen. Für Gold wurde dainal
eine hohe Prämie bezahlt, und die Regierun

hatte mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, m
ihren Credit aufrecht zu hatten. Clymer »n
seine Freunde hatten den Zweck, ein Gefühl dc

Unzufriedenheit in der Armee und im Zn- iln

Auslande Mißtrauen in nnsere Finanzen zn er
zeugen. ES war also bloi ei» Plan, die Regle
rnng zn schwächen. Unsere Leser werden sii
erinnern, wie die Demokraten sich weigerten, >5
Geld in RegierungS-Sicherheiten anzulegen, nn
wie sie sich freuten, als die Prämie auf Go>

stieg. War cv Freundschaft für die Soldate,

was sie dazu anirikb?

AIS Belniont, der gemiethete Spion der Cor
födcration, niid Vorsitzender der demokratisch«
National - ConnniUee iu 1863, sein eigenes iir
auswärtiges Capital verwendete um die Göll
Prämie in der Höhe zn halten war eS Frennt
schaft für die Soldaten, waS Ihn dazu verleitet«
Cr so gut wie Clymer. wurdcn durch denselb«
Beweggrund angetrieben, nämlich Haß unsm
Sache n»d nnscrer Vertheidiger. DaS war dl
Beweggrund, der ihn zu der Rede verleitete, d
nun als eine Erklärung seiner Freundschaft
die Soldaten ausgelegt wird. Das ist nicht d
Artvon einem Freund, den die Soldaten schätze,
General ZohnW. G ea ry ist der Mann, de
die Soldaten als einen wahren Freund schätze

> und würdigen.

Es» ulvcr Hamlkvg.
Die CopperheadS u!!d Circlerltter sprechen da

von eine andere Soldaten-Convention I» Read
ing zu berufen, nin einen dritten GonvernörS
Candida! in Crnennung z» bringen. Soldaten
Convention, Ha! Dies wirft eineschöneCon
vcntio», ähnlich der Uork Cauuty Versammln»
werden, wo man die Namen von 40 in der
Kriege gefallenen Soldaten gebrauchte. Natür
lich waren diese nicht dort, nnd sonst auch Nie
»land als einige Deserteure anS der Armee! ei
»ige die in der R e bel l - A rm e e gedient ha
den z einige die in unsere» GesetzgebungS-Zwei
gen während der ganzen Dauer des Krieges ge
gen die Regierung und die Soidaten sprachen,-
so wie übrigens CopperheadS n»d Circierittcr.-
Auch so wird eS in Reading aussehen. Aber wl
wollen diesen Herren schon im Voraus sagen
daß alle diese Ihre Beinüyungrn nnd Hiimbug
gercien von keinem Nutzen sind, denn die Solda
ten wissen daß Hicster Ciynier, so wie alle sein
freunde gegen das Stimmrecht der Soldate
gestimmt iiiid gewirkt haben und somit stiniu
kein loyaler Soldat für Clymer? nnd wen
ein Soldat mögen anch landcSvcrrälhcrlschFreunde die CopperlieadS, Cireleritter, die Boot
nnd WirzFreunde, schwarze Fahnenträger, Ant!
Draflmänncr niid dieleiiige» die Geld hergegebe
haben, um President Lincolnzu crniorden s
viele Coiiveutiouc» halten aIS ste i'nr wollen,,»
den guten, getreuen, braven, patriotischen un
liebevollen

Maj. General John W. Geary,
zu besiegen, als sie nur wollen. Ein« auSgi
»lachte Sache ist eS daß Gen. Geary erwäh
werde» wird und dies init einer überwältigende
Mehrheit?doch aber müssen Alle seine Frenntan die Stinimtästcn gchcn?und irgend ein So
dat der gegen ihn stimmt der sollte sich doch g«
wiß schämen uud kaun dann doch sicher tün
lighin keine» Anspruch mehr auf Loyalität mel?
»lachen.

Wir likbcn /u'kdto.
?a wir lieben wahrlich Frieden ?nnd gehe

weiter für Frieden aiö der nächste Mann?ad,
in dem letzten,,Coppcrhead . Demokrat" finde
wir einen Angriff auf unfern energischen, gl
schätzten nnd beliebten Freund, Hrn. Thoma
M o h r, der unberuftii, nnnölhig nnd ganz an
seinem Platze war. Wir haben noch nie biShl
in niiscri» voraiigerückle» Alter, den ersten An
gnss gegen unsere College» gemacht?dies ist da
Erstemal, und wir sind auch bereit denselben ant
znkän,pfen. Schämen würde» wir niiö ade!
einen solchen Angriff auf Irgend einen Mann z
machen, wie dies iin ?Demokrat" gegen Hr>
Mohr, eine, der besten Bürger dieser Stadt g<
schah. Allein wenn man bedenkt von welche,
Triodie Sache herkommt, so muß man ihne
doch ein wenig verzeihen!? Freund ThomaMohr, eö ist eine alte Sage:

Wenn dich die Lästerjunge sticht,
So lasse dir zum Trost es sagen.
Die schlechten Früchte sind es nicht,
Woran die Wespen nagen !

Die CopperheadS werden e« fernerhil
noch bereuen, daß sie diese» Mau», uämllch HrnThomas Mohr, zn beleidigen suchten?denn ei
ist kein ehrbarer Mann in dieser Stadt, Vernichvor irgend einem Friedensrichter und Eid sage,
würde, daß Zhomaö Mohr der beste Bürge,
war, den wir je hatten ?und ein weit, weit
weit besserer Mann in allen HI«,
lichten ist als Derjenige, der wie oben ac,

Pacht, ihn zn beleidigen suchte.
"

Gcncral tv. Gcary.
Seitdem General Geary hier gewesen ist stbaß die CopperheadS nnd lederman sonst 'ihnicl,en konnten, sind die Jeff Davis Leute wirk-

lich in Angst gerathen und wisse» daß ei» Mannw e er, der seinem Vaterland in CaliforniaMeilko, Kansas nnd in dein Bürgerkriege, so"ehr wichtige Dienst, geleistet nnd dabei ein Glied
'» sciiiclu Körper niibranchbar gemacht wnrde,
»id da ihn alle loyale Soldaten niiterstützeu,
licht für die stelle geboten werden
an,:, sinb ganz biller böse >i»d suchen nach ihrem

Uten Gebranch ihn .ins jcbe mögliche Weise zu
scrlännidrii nnd herabzuwüidigen DieS ÄlleS
Oltzt sie aber »ich,»?beiiu was sie heute speien
eisen sie morgen wieder auf. Elnslenö verach.clk» sie »»seien Presidenten Andrew Johnson,rgknwäll,g loben sie ihn, nnd ehe die nächste

vorüber Ist, we,!k» sie Ihn sicher wieder
.schelten- weil er ihnen (den keine
Aemter gegeben hat, welches doch AlleS ist WaS
>e »'ollen?de»» Recht. Gerechtigkeit, das Wol,linserer Nachkomme» u»d das Wohl des Landes

CopperheadS

IS-Maii vergleicht das Klagen der Rebell-taatcn, darüber d.iß sie im Cougreß nicht repre-entirt wären, zn dem Klagen eineS Verbrecher»i'clchcr iiachdein er seinen Vater und Mutter
nordet hatte, die Court aufforderte barmherUanit ihm zu sein, luden, er ältcrnlov srt

Die CöPPNhcad».
Die CopperheadS gedenken am 18tcn Juli eine

Massen - Versammlung in Reading. für Hiester
Clyiner abzuhalten. Dagegen haben wir wirk-
lich nichts, eS ist höchst nothwendig für sie, und
doch wirb dies den Candida! durchaus nicht»
nützen. In ihrem Aufruf sprechen sie von der
Wiederherstellung der Union?der Constitution?-
von 30 Millionen weißen Männer 80V,l>00

Neger - Stimmen?Neger-Gesetzgeber?Neger-
Richter ?Neger-Juryleute », s, «,

Nun die Union hatte keine Wiederherstellung
nöthig, wen» sie nicht selbst die CopperheadS und
die Circlcrilter dieselbe gefährdet unb in Stücken
gerissen hätten. Die Co»stttuttoo'. ?ja wä-
ren sie der Constitution getreu gewesen s» halten
sie doch auch sicher nicht gesucht die U n i o n zu
zerstören ?k ei n Republikaner hat je versucht di«
Union z» zerstören und folglichwaren Allede,

Constitution getreu. WaS Ihre humbuggerifchi
Neger-Bemerkungen anbetrifft, so bekennen wir,
daß wir nicht dafür sind, allgemeine» Neger-
Stimmrecht einzuführen ?doch aber wollte» wil
lieber einen loyalen Neger-Gefetzgeber, Ne<
ger-Zuryniann oder Neger-Richter sehen, al» «i>
nen Tory, LandcSverräther, Lincoln-Mörder, u
112, w. und so sagen auch die Witlwen nnd Wai,
fen, deren Männer und Väter diese nämlich
Herren direkt und indirekt in dem Bürgerkriej
wo sie versuchten die Constitution zu zerreiße,
und die Union zu zerstören, abgeschlachtet haben
Ja haltet nur Conventionen so viel ihr wollt?
General Geary ist dennoch, wenn nicht Geld ge
sammelt wird um ihn zu ermorden, der nächst
Gonvernör de» Schlußstein Staate»?»nd e» is
nur eine Frage ob er 30 oder SV Tausend Mehr
heit habe» soll.

Die schwell» Taren.
Wen» die CopperheadS u»b Circleritter etwai

zu Euch sagcn wegen de» schwere» National
Tlixe», dann wirst k» ihnen geradeweg» in di
Zähne daß c? sie, und Sie allein« wäre»

die diesen Tax verursacht haben >? und ziigleili

stoßt e» ihnen unter die Nase, daß die ünion
StaatS-Regiernng den Staatötax, de» die Cop
perhead» ebenfalls verursacht halten, a u fg e-
Hoden, oder durch gute Haushaltung a d g e>

schafft hat, DaS Volk darf nur um sick
schauen und dann kann e» denliich sehen, daß ei
sein ist, mit Hand und Herz und Wor
und That die Parthel zu unterstützen -

und thut ev das uia>.', und läßt die Copperheadi
wieder an die Spitze kommen
dann werde» alle unsere,,G reei, t> ack »' unl
Bande» werthlo» gemacht werden, die nörd.
liche Kriegsschuld repndiirt, die südliche zur Be-
zahlung angenommen, »udA l le» in Rnin über-
gehen. Merkt ttnsere Worte.

Generalmajor John A. Loga»
lehnt eS ab, ein Candidat in seinem Distrikt in
Illinois für Congrcß zu fein, schreibt aber, dax
er den Congreß in seiner Politik unterstütze»
werde. General L'ogau schlug die Rebellen unl
verlangt kein Anit. Daher kennt er sie und thu!
Iva? recht ist. Cr deabsichligt nach Pcniisylva.
nien zn kommen und für die Crwählnng vor
General Geary zu wirken. Er kennt unferr

wohl, focht in derselben Armee de
ihm nnd verachtet CopperheadS nnd Uebrlgcsinn,
te wie Clynier. General Loga» ist ein Herr,
licher Redner nnd ist z» Gunsten von Allem
was der Congreß thun kann, nm Verrath ver
haßt zu machen und Verrälher zn strafen.

Copperhead-Humbug
Die CopperheadS sind setzt beflissen Verfamm

lnngcn zusammen zu bringen von Leuten, welch
sie "demokratische Soldaten" nennen, um di
Sache von Hicster Clymer zn befördern, der ali
einer der hcfligsten Gegner deS Krieges und alle
Zhkiinchmcr an demselben sich erwiesen hat
Wie viele von "Lincoln'S Miethlingen," welch
während sie im Felde für ihr Land fochten
Clymer nnd seine Freunde nicht für stimmbcrcchtigt hielte», gibt eS in diesem Caunlh. die dl
willig sind dem Rufe zu folgen nnd den Copper
head Candidaten für Gouvernör erwählen z>
helfen?

Lewis Gaß.
Am Sonntag den 17. Znni starb In Detroit

in dem hohen Alter von 83 Zähren, Lewis Caß
einer der angesehensten Staatsmänner de» Lan
deS.

Geboren in Cxcter. R. H, im Jahre 178!
genoß er eine gute acabcmische Erziehnng, bildet
sich in Marietta, Ohio, als Sachwalter aus im!
wurde im Jahre 180<i al» Mitglied der Gesetzbnng von Ohio gewählt.

Bei den, Anvdrnch deS Kriege» don 181!
nahm er al» Colonel eines Freiwilligen Regi
nienteS acliven Antheil an der Invasion boi
Canada, doch war seine militärische Carriere ein
nicht besonders glänzende.

Cine erfolgreichere Thätigkeit entwickelte Caj
in feiner späteren Stellung als Indianer Com.
missär während der Jahre von 1819?1828
aber der glänzendste Zhcil seiner politischen Car.

riere datirt vom Jahre 1831, wo er von Präss
deut Jackson in sein Cabinet berufen wurde
AIS Minister unter vier Regierungen, als Ge.
sandlcr der Ver. Staaten im Auslande, al» Ver
«laatcn Senator, nahm er eine hohe SteUnnsim Ralhe der Nation ein, und sein Andenke,
würde makellos dastehen, wenn nicht daS Streb-
en nach bcr Vräsidcnlschaft, daS den guten Na-
nie» so mancher Politiker Amerikas rnlnirt hat,
ihn zn verschiedenen Inkonsequenzen und zuglcdigkriten gegen die südlichen Prätensionen der-
leitet hätte, die seinem Ruf al» Staatsmann Ein-«rag thaten. Sein PatrlolischeS Benehme» al»
Mmistrr de» niiseligcn Bnchanan beim Au»,
druch der Nrvolnlion. da» Allen noch lebhaft er-
innerlich sein wird, hat jedoch viel daz» beige-
tragen seine früheren Schwächen vergessen
machen.

" °

En»de<?ung eine« groAen Schwindels.
, Harri» bürg. 16. Jnni. Die Beamten
der gebrochenen Petroleum Bank in Zituvbille
wollen den früheren StaalS-AuditorZ. Slenkereventuell den Staat Ptnnsylvanien, anf Rücketstatlnng von I j Millionen Thaler verklagenCS waren nämlich von Zeit zu Zeit bei dem
«taatS-Audilor Roten der Pctrolenm Bank zurAcrnichtnng präscntirt worden und der Staat».
Anbilor Halle die dasür deponirtcn Ver. St
BondS im gleichen Betrage ausgehändigt Die-sc BoudS sind aber nicht an die Bank aelanatnnd die Bcamien dcrsclden behaupten, daßLeiile. d>e ~e erhielten, nicht zu dcrcn Cmpfana.
nähme bevollmächtigt gewesen seien. Verhaft»,befehle gegen die bei diesem Betrüge BelheiliateN

gegenwärtige Auditor
Hartrans! hat eine Commission ernannt, um dieganze Angelegenheit zu »»tersiichen.

N. J. Cine eigenlhüm-liche «elbsteiitleibniig ist hier vorgefallen. Cinaller Mann Namen» Robert Colton, früher Ar.
menhanS.Verwaller. »ahm am Sonniag den 10.auf dem Grabe seiner ersten Frau eine Mirtnrvon Landanu.» uub Arsenik zu sich und starb anOrt und S elle. Die Heirath mit seiner zwei,

ciuem ,»»ge» Mäbch-n, war eine »n.glückliche, imd er besuchte da» Grab feiner er^»Frau sehr oft, ,a d.i.» »st sog.r die gan c Nach
n w

Tasche Ud Man eW °N
kn.

" l°in tranrig?» beklagte »ndbat. »aß man ihn in demselben Grade mit seinerersten Frau beisetze,. mög.

M.KIM!
<r war de» Ate»»»» »nd Streif«» sl«t«

D«tr»« H«w,sc» !

Hurrah für den Held von Chepultepeck.
Lookout Mountain u»d

48 andern Schlachten!
Dank fei ihm für feine Californt«

und Kansas Thaten!
General Geary ist der Mann,
Verden Staat regieren kann!

Ja, ein Mann wie Gen. G ea ry, deransSäine
»nd Eiö schlafen mußte ?während sein Geg
»er Hlester Clymer im Senate diese» Staat?
sich ein sehr schwarze» Sünden -Reeord znbe
reitcte, In warmen Betten schlief, und Alle
gegen den Krieg zur Erhaltung der Union
und die Soldaten that, da» er nur konnte-
sollte in der Zhat einstimmig erwählt werde»

Und man ietenle nur. Hlester Slymer gab scin
Stimme dag,gen ab, daß

President Andrew Johnson
eine lopale R,de in der Staats . Senaiekomme

bezüglich auf den Bürge, krleg halten soll,» !

Die loyalen Soldaten lass,'» sich aucl
nicht durch Copperhead Lügen

Humbug gen!

Schändliche Copperhead L»lgen l

Er hat keine geerbt mit fei
nrr Frau und lebt doch mit ihr?

vielleicht war er etwas kurz wie er hie
war, aber so wird man eben

manchmal!

Raö er aber versprochen hat, das soll de,

Feü'.-rleuten werden, wenn ,s nicht
schon Akworden ist, bis unsere

Zeitung »'ur Presse geht!

Und so weit er bat, hat e>
bereit« schon xzy mehr Kleben,

als der Mann mit dem ma?

wegen seinem Reichibum
so sehr prahlt, nSm-

lich Diester
Llymerl

Schändliche Beleidigung des tapferer
und patriotischen

MH. Gen. John W. Geary
Durch den Vopperhead - Demo

krat!
Wir waren einer davon, die beide vandldale

für GonvernSrzii der
nit.Zair elnznladen. Dachten adcr nicht au Po
iitik», sondern wünschte» dadurch die Feiierieiilzu unterstützen ?ohne dag wir daran dachten
daß einer oder der andere davon beleidigt werde
sollte?und man verlasse sich darauf jene Belei
diguiig deS beliebten

Im Demokrat bezahlt nur schlecht für die ILoppcr
headS, ?ganz schlecht!

Ein Mann wegen seinen patriot'schri
Gesinnungen zu beleidigen wenn

er einer Fair beiwohnt,
Schande! Schande!! Schande!!

Geschmerzt hat e» un» in der That al» wir de>
letzten hiesigen Demokrat i» die Hände bekamen
und den Artikel bezüglich auf das Hiersein beiMaj. Gen. John W. Geary gelesen habe».
Gen. Geary halte nicht daran gedacht der Zaibeizuwohnen. Er wnrde aber eingeladen? dal

Politische über eine Seile legend, hieher zu kom
men. Die Absicht ist gewesen die Heucriciitc s>
viel al» möglich zu unterstützen, dadurch dag mai
glaubte die Sage dag beide Go»vcinor».(sa»di
baten beiwohne» würden ualüriich viele Beiwohner sicher» würvc- Er kam. aber »»» ist ei,
Scriddier »iederlrächtig genug gewesen, den Per
such zu mache» ihn ganz gemein anzuschwärzenAber da» gehl eben auch nicht, denn Genera
Gearyist ein Mann dessen Thaten »nd (si,a

rakter vor irgend einer Untersuchung für sich selbssprechen und bestehen. So sagt znni Beiwie
der Copperhead-Demokrat:

'l'ks vvnulti-ke (Znveinnr ksä Keen siver
qusrler, st ,to lZsxls llnisl. lii, sie»li-
pnswli Kim »» in lUvmei's llnniili,.» I» ,I>c
c>'oms>!,nx. kul keine «kor, c>s sumlz
lks Ken, <>s Ilsrper', k'ere/ enulii i,ul ,

"> 2 similiir insiiner

prepsre-I," i.s Ks ssili, (gelogen,) not lliink-
>nx »s suclt » a, «lonstion,. Isg ni.»

Ks feit Ülce (gelogen,)
»sxinx Ks ,vvul<i «Ivo iske jusl ks>i il.
(gelogen.) II!» seienii, sei, mnrliüeii st iki»
unssvorsbl« eoncliiinn vs llisir esndi.lsw'«pooket«. «n 6 rsi-ell kSO «n lks "mulusl ->6-
mirslK.n" plsa (gelogen!) äll ksiiix in
reillines» in lks »flernnnn, »lis xresl rssire-,enl-li»v insn os kippvc-nes ,nll
robkcrs. (wer sind die Heuchler. nudRäubers) »s, lo lk« f'i.js
inleoliueeei lo lks er«,»6 sli lks
'vkile keninx percked upnn ki, inieliiesnlcnunlensnee liks lks »Ks coeke^
k.iso 5 «jr Vieeleicil Knicksrklicker Ii«
snelsavoreil lo msk« s »peeck. ki,
»'«k-i. »mamkecl ki, »rinliieci brnv. oniloub-
l-tl ki, kl»l, »n 6 »siii "I.ei »Ks-om« survsrli. I lionsl« «evem? 61,1!ar«."

out lii, xres,? ereenk«di, Ks fniincl's ksl! been bul Ks,)- s mnst
-erp'ex.nx -l.lemm-, ko sswe fu.nbii?e »k...,t

(gelogku) s»r sk»ui s.vs
in-, no mors "-.tzmn-,." Ks»emltl x>vo ki, ckeek sor lk« t>sl!>n«e. kul uno »>>« »ms ssi<l, keck Ks» nnl come snr»snlWarn», haben die zciicrleute den Lhcck nichtl-hoit.) lis «vi.lenllz, s msn «s «kvrl(gelogen ) 'i ki, ,vs, li>s mn,l im-»'e,,,vs snU sorcidle pnrl vs ki-. sneerk-»rv°e.l,. « « -s>. foe ke es,. u° n».re
n»ke » ,s,ssck lksn s mn»lie> iiisliv in,.ls».
e- --s,«lx. (gelogen) He «»j.l »..melkiaedoul »Ks s,ir, snii »I,» ue?i inin g
««pmik ns lks -><>läie»». I'uiilie, Ks ,li(j?',
ouck?n»r »ss il sor evervlivlivnov» lksl ko i, vilk U.« «sUillsi t)i-.?ni<>n.

gnck ,onl. »i,6 oppni-sil lo lke t»r«.

»iiZenl'« ree<,n»Mlet!o« poiioy srom tk»
orovn of ki, I>s»>l to ki» ,tl»cliiax-f««t.
>fter ' pi«e«" Ks «s»» lionireä
»baut tke pl-oo for » »kort time »n«I >keo
l,liea out »l, reeuparat« milk » Ii«Io vkisleo/
(gelogen) »n 6 ie«. l«»vin? tk« »I»ce,
kovevsr, » ineillent oee»rre6, vhiok

»n<> bi»Z sgelogen) in
»on »vitk Limmer. ?t>v latter
moualz? cs»t» vors sor eaok oftke ovnwülsnls
<or lko kecepiion l?k»ir, vkilat tko sorn»«r
«?»»l tkre« «olelzf for tko Kepubliean csnlli-
«tue. I'ke best os it i», kovover, tko Dem-
oersliv osridi>l»t« «li<l not neeri vote,
toe ki» i« »jtkio » kov »« l,rz» »»

<Zear>'» vi,it to vsxin tk« »Kol«.
,vs» »tsle, <l,t »nli nnproklabl«, sgeiogcn) »nrl
ike veioker eleciioa vi» »ko«» >k»t lie msrlo
"ilssll rlock»" ok ki» «ntir« (gelogen )

Nun nach Allcm, doch sollten wir un» Ziifrie-
dc» stelle», ml» dem Hiersein de« General Geaih
?denn eS hat ihm viele Freunde gemacht?und
die« ist auch die Ursache warum die Copperheadv,
Scheuernschnieker, Kalkösen . Loafcrö, Lügner
und Circlcrilter aus die obige Weise gegen ihn
lärmen wie sie dieS auch gegen irgend einen
Soldat thun. Es bringt ader ein solche« nie.
derträchtigeS Betragen, daß man einen Manu
einladet und nachher beleidigt und zu beschimpfen
sucht, sicher unsere Freunde auf die Beine, nnd
uiacht

Maj. Gen. John W. Geary
viele Stimmen, nnd eine loyale Stimme durch
solch lügenhaften Humdug von nnv wegzuneh.
mcii, dies ist gewißlich ein Ding der Unmöglich,
keit. «iso nur fortgemacht ihr Rcprcscntanten
von Jeff Davis, Booth und Co., ?aber die Ol-
«oder Wahl wird euch zeigen daß ihr letz gerech.
>:et, Indem ihr schon zu oft das Volk gehiimbugi
habt, und Indem eS In Bezug auf die Greenbackv
«iid Regierung» . Bauden anders denkt wie di<
Schmuher des Demokraten, und das Volk lass
sich auch sicher nie wieder von euch hnmbnggen.
Alle werden sehen daß wir recht haben.

Schul-Controlltr-Wiihl.
Die Schuldirektorcn der verschiedenen Ward«

dieser Stadt, hielten am letzte» Mittwoch «beut
Wahlcn unter dein neuen Schulgesetz, um Schul.
CoiitiollcrS zu erwählen?und das folgende ist
das Resultat: 'vi

Im ersei Ward versammelten sie sich an
Hanse von Herman Schuon, und erwählter
George Erdman, Esq. Dienstzeit 1
Zahr.

Im zweiten Ward, in der office de» Jacob DII>
linger, und erwählten Boa» Hau »man
Esq.?Dienstzeit 1 Zahr.j Im dritten Ward, am Hause von Georg

und erwählte» Tilghma,
G o o V, Esq?Dienstzeit 2 Jahre.

Im vierten Wü:d, I» der Office des Dr. P
R. Palm, und erwählte» CharleSM. Nunk
Esq.?Dienstzeit 2 Jahre.

Im fünften Ward, in der Stadtrath. Stnbe
nnd erwählten Charles Co oder, Esq-
Dienstzeit 3 Zahre.

Theuere« Aleisch.
Am vorletzten Freitag, verkaufte Gen. Zohi

F. Hailranst, i» NorriSta»». 8 Pferde auf öffeiilllcher Vciidu, a» dc» folgenden Preisen.
No. 1. Ein braunes Fülle, an John Kennedy

für S2lO.
No 3. Ein FuchS Stutfülle, an E. P. Smith

für 8250.
No. S. Eine braune Mähre, an I. S. Koci

ler, für k 100.
No. k. Eine FuchSmähre, au Dr. Lindscy

für 5240.
No. 7. EI» braunes Pferd, an Jesse Foul?«

für?l7s
No, 8. Ein graues Pferd, an Jon. Wool

für L2BO.
No. 9. Ein schwarzes Pferd, an Chan. Pott?für 8390.
No. 10. Ein Schwarze« Pferd, an Joh

Kennedy für 5350.

Haltet im «edtchtnisse.
Daß eS eine Republikanische StaatS-Regiernn
war welche die StaatS-Angelegenheite» so weit
lich verwaltete, daß der Staats Tax von Liegen
dcm Vermögen abgenommen werben konnte-
Das haben die ~Adolltiviiiste»" gethan, gegen
welche die Gegenparthei beständig so grausam z>
schimpfen hat.

«»-Wir sehen in einem Eopperhead Wechsel
blatt, welches behauptet da« Thaddens Steve»!
ein Traltor sei, den Ausdruck:

GQttbaffet die Feige«!
! Mag wohl so sein, aber dann haßt er do<i
auch sicherlich den Schreiber jeneS ArlikeiS, allCopperheadv und SS au» 100 »ie mit der cor

l rnptcii sogcnanntcn demokratischen Parthei, ge
gtn dav Zntcrtsse dcS LandtH, stimmen.

«-Die Copperheadv gehen wirklich so wei
nnd versuche» ihre Freunde weiß zu macheu Gen
Geary sei ein Coward. Ist dlev nun doch »Ich
,Ii weit gegangen. Hr hat den Mexikanische,

Krieg li»d den Eopperhead -Krieg mitgemacht
nnd war In etwa SV Schlachten. Ist das ei,
Coward? Niemand als ein Spitzbube und San
deLverräther nennt ihn so.

««^CS gibt immer noch Menschen die nnv
das heißt die Unioiiisten. DiSiinionisten nenne»
Nimmt dlev aber nnn nicht ein ?hartes Gesicht"
?da wir doch die Union retten mußten, welchdiese nämliche Herren zu zerstören sich bemüh,
ten? Z» der That wer nnv Divunionisten nenntvor dem »chme dein Pocketbuch wohl in «cht?-denn es ist wahrhaftig nicht sicher.

»»-Wir hören daß ew werthvollcS Pferddas Eigenthum deS Hrn. William Mollvon Salzburg Taunschip, diesem Cauuty, voi
etwa einer Woche zurück, gestohlen worden sei.

Eannty, sind daran Anstalten für eine grandös,
Pick.Nick auf den 4ten Juli zu treffen.

.

b l d. ?Gold ist wieder bedeutend ge-
fallen, und brachte am Schlüsse uuferrr Zeitunawieder mir noch ?!.47.

Auch ein Duell.
In der Umgegend von Pari« hat dlesn Zage

Duell,irischen zwei Osfijieren stattgefunden, «,b»i
einer dee Kämpfenden geiSdte» ««»e. dee ander«mit durchbohrter Brust »usammtnscknk und tau«

Lkben erhalten werden »Seste. Da« tst »ohl
chrecklich genug, abrr ne« »Ich, da« Grauenhaf.»«st' diese« Drama's. Dir Arzt, «elcher bei de«

Kampfe zugegen setn sollte, defand fi« an dn»
Ort d-« Recontre. Da« Pferd «u.de scheu,

sich und warf den Reite, «» m,» «vf da«Stt'er eine« Landhaus.«. Der «rzt nlUt denlod so ,u sagen durch S»ie?i, auf der Stra?.
Stadtraih hat »ly..

kür 4teJult Feierlichkeiten ver.

No» Washington.
Wa schl» gt »n, 18. Juni. Senator F«s-

ftnden Ist heute wl«»«r Im Capltol anwesend m>»
wird die Taxbill hntte «och einbertchten.

DI« Senat«. Committee hat derselben jwlsche«
fLnf und sechshundeit Amendment« belg'fügt, vor
denen manch? sehr wichtig find.

In Bezug auf die Taback-steuer hat flch dll
Committee dahin geeinigt, die Cigarrentaxe s>
einzuberichten. wie se im Haust palflrt wurde
mit einziger Ausnahme de? dritten Claus,».

Diese soll dahin amendirt «erd,n. das all
andern, Cigarren. Manilla-Cigarren (Okerool»
«. ,c.> »I« ausschließlich au» Taback fabrizirt find
mit einer Steuer von »lvpn Tausend belafte
«erden. Dadurch fallm dt» »0 Prozent »

DI« Eoirmittk« hat sich ferner dahin geeinlgi
auf gewötnlichei, Rauchtaback eine Steuer von 1
Cent« »injuberichtea.

Beim StOalSministerlum find weltläufige D«
peschen unsrer Gesandten in Frankreich und Enxland eingelaufen Sie halten den Krieg für u,

vermeidtich und dessen Ausbruch als nahe bevo
stehe«».

Die Tarifstill lfiIn der Finanz » Eommltt
beinahe vollständig dvrchberalhen.

Die Militär - Committer de« Senats hat
schloffen, die Bill über die Reguliruny der V
halte der Armee. Offiziere bi« zur nächsten Si>
jung im Deeember zu vertagen.

Der Senat hat in der l-tzien Cxecutivfltzur
beschlrssen, keine Anstellungen de« Präfldent,
mehr zu bestätigen, außer dir für etngetritei
Vakanzen.

Das Constitution«.Amendment wird de« Pr?
fidenten nicht zur Unterschr fi vorgelegt werde»
Der Sekretär de« S.nat« und der Clerk d,

H:use« werden bescheinigen, daß da« Amendmer
in beiden Häusern mit einer Zweldrltlheilmehrhepasfiit ist und »assclbe sodann sofort an die Go>
vtrneure der lopalen Staaten zur Ratifieatle
atsenden.

Da sowohl Rousseau als Grinnell von Wasck
ington abwesend find, so wird über die Au«
schließung de« Ersteren erst später Beschluß g

werden.
Folgende Order wurde heute früh aus»gcben ,

Staatsdepartement W schlngto
18. Juni 1866.

Der Präsident weift den Unterzeichneten a
flch der schmerzlichen Pflicht zu unterziehen, d-
er dem Volke der Vereintsten Staaten anzeig
daß Lewis Coß, ausgezeichnet nicht nur dur
treue Dienstein verschietenen öffentlichen Sie
langen, sondern durch einen dauernden Patri,
ti?mu« während der letzten Periode politisch!
Zwistes, gestern 112 LH um 4 Uhr starb.

Die verschiedenen Ex>eutiv Departenien
der Regierung werdea dafür sorgen, daß de
Andenken des Dabtngeschttdlnen die gebühren
Ehre zu Hause und wo ander«, wo nur imm
der nationale Name und seine Autorität anerkan
wird, erzeigt wird.

Gezeichnet, William H. Sewar

Znlctzt Gefunden
Den . Soldat, der zu Gunsten von Clymer Ist

ist ausgründen worden. Er war In der Pitt
burger Convention, und kam von Berks Taun!
Er hat«« seine militärischen Lorbeeren durch ach
tägig-n Dienste in der Milizflch erworben. <
eikiärte seine Anhänglichkeit an Clymer In d
Convention, und wurde sogleich als ein ?selten
Vogel" erkannt.?Sofort drang der Conventi>
die allgemeine Meinung sich auf, daß der ?Ciym
Soldat" am unrechten Platze sei. Ein Sold
mit blo« einem Beine erhob sich und stellte d
Antrag, daß eine Eommittee von Zweien, wo
er sich als den Einen freiwillig erbot, beste
werde, um ihn au« der Convention herau«z>
schmeißen. Ein anderer Soltat, mit nur eine
Arme, «ntrrstlitzie den Vorschlag, und erbot slzum andern Mitglied der Committee. Ein dritt
Delegat erbob sich und gab zu verstehen, das j
eine gute Gelegerheit zur Förderung der Sa 6
der Wissenschaft und er dachte, wenn ein Phrnolog In ler Stadt wäre, so sollten dessen Dien!
in Anspruch genommen werden, um die Höcker a
der Hiri'schale de« ?Clyiner.Soldaten" sll t
Wissenschaft auszubeuten. Ein anderer me>kriegerisch gesinnter Soldat drohet», daß wenn i
die Convention mit seiner Gegenwart »u verschinen noch länger Anstand nähme, seine Beul,

wahrscheinlich an Umfang gewinnen würden. No
ein anderer solches Wunderthier soll

und «kündigte sich nach einem Photograph«,
Während dieser Vorgänge warder ..Clvmer So!
dat" auf feinem Rückzug nach der Thüre bidack
und machte sich so schnell als möglich unsichtbar.
Sollten wir von einem anderen ?Cipmer-Soldat
!rgend,vo hören, so werden wir unser» Leser es wi>sei, lassen, daß Berks Caunty nicht den Alleinhar
del mit naturwidrigen Merkwürdigkeiten treibt.

IcK» Vi» Sonntagsschul Convention d»r Openn,, vanischrn Conferenz der vereinigten BiL
oer In Chiisto, versammelte flch in Hummelstau
«if den t2ten Juni. Der Ehr», Geo. A
Mark, von Annville, diente al« Vorsitzer. Zw,
tage wurden angenehm und nützlich zugebracht I
SoiteSdienstllchen Ü bungen, Rrden und DiSeuf»onen. Um halb drei Uhr. hielt der Ehrw E
!icht, von Readlng, die »inleitende Rede, welche
Ine fähige und beredsame Ansprach» an dir Eon
»ntlon war, und gespannte Aufmerksamkeit er

i»gt«. Abend« würd» eine eloquent» und beleh
> ende Rede gehalten vom Ehrw I. Ratzel, »oi
! lZew Holland. Di» übrig« Zeit würd» der Eeör
l»,ung von interissantin. Gegenständen In B»M«uf Sonntagsschulen, de« Singen und B»t»n g»
widm»», Di» Beiwohnung war zahlreich. Völ
I g« Einigkeit «nd Thätigkeit herischte In der Eon
vention. Die nächste Versammlung soll in Liba
non geholten werdrn und anfangen auf den lsterDienstag im Juni, lgK7.

»S'vas setz, von leiden Häusern des Congress>« pasflrte Rekonstruktion« Amende
ment zur BundeSveifassung läßt flch folgender
maßen summiren, ~«U» in den Ver. Staate,
geborne oder naturaliflrt« P«rson«n von jede>
Farbe (mit Ausnahme der nicht beft«u«rten Indianrr) find Bürgn d«r Union und d,r betreffenderStaaten, in denen fie »eben, und genießen gleicher
Rechtsschutz.-Die Basis d«r C»ngr«ß>R«prösen>
lativn w!rd nach den Befttmmangen, die der b«.
lreffende Staat.selbfl über da« Wahlrecht giebt

? vi« Haurt-Rebellen sollen von allen
Bundesämtern au«geschloffen sein und nur durchrin Zweitrlttel-Botnm in jedem Hause de« Son-
zrrße« zugelassen werden.? Die Nat'onalschulddie Pensionen und Bountle« der Soldaten flndd'ilige Vtrpflichtungen »»« Volke«, »ll« «n--»rüch« für Rebellenschulden oder Sklavenverlufte

Ün» »I» für allemal abg»wlesen."

»»» Pitt«burg Ist da« ameiikanische Blrmin».»am E« hat nicht weniger al« fünfzig Glas»
abrikaten. welche Im veiflossenen Jahr« für mehrU« zwölfMillionen Thaler Waaren produzirten.

Sein Elsrnhandel und der werth seiner Etsensa-
"ikate Ist ungeheuer. Der Werth seine« Kohlen-»anvel« ist aus drei Millionen Thaler aeschähtvährend desselben Oelhandrl und Oel Manukak-ur auf 2S Millionen Thaler veranschlag ist.

»«rursacht durch Unmäßigen G««»B
««Samftag du, Zten Diese«. nahm »tu « «,

Naw»n«Nlcho»a« glrestnger, «ohnhast anderU».
dorn, «leßerti in Codoru« Taunschlp. Zjcr»
«aunt,, den Vorschlag an, zehn Gläser Lage.»«».
In zehn Minuten zu trinken, wenn ein Kamerad ßebezahlen würLr. Da« Laudier wurde heibrtge-
schaffi und innerhalb der festq.s.tzten Zeit getrunk-
en. allein unmittelbar daraus kiagie rrüber Uebel-
b'fiuden man brachte Ihn in ein an die Gießerei
anstoßende» Gebäude und ließ Ihn bis zum folgen-
den Morgen daselbst lkegen, wo er todt gefunden
wurde, E«, wurde eine Leichenschau über den KSr-
per geyalten und ein mit obigen Thatsachen übe»,
einstimmender Wahrspruch abgegeben.

Druckerei.
Die größie Druckerei der Welt soll dl» Drnck«

eret unserer Bunde« Regierung sein. Der Bs"
spende de« »u«schusse« für Drucksachen macht» t»
der Sitz mg de« Repräsentanten Hause« von,
Listen Mal. folgende Mittheilungen,? DI» Rea-
lerung der Ver. Staaten verbrauch« den dreizrhn-
ten Theil alle« Druckpapiere«, da« in den Ber. S».
verwandt wird, und ihr« Auegaben betragen den
größten Theil der Kosten aller Drucksachen, welch« '
in den Ver. Staaten hergestellt werden. Die
Regierung »er V. St. hat unstreitig da« bede».
tendste Verlag« - Geschäft auf der ganzen W«>t,
und wenn sie Papier ankauft, so wird der ganze
Papiermarkt davon berührt. Die Masse der jitzk
angeordneten Druckarbelten Ist so groß, daß wen»
die Druckerei nicht bedeutend erweitert wird, »«»
nigsten« ein bi« zwei Jahre darüber hingehen »er«
den, bi« ste auSg, führt werden können.

Unerhörtes K1,,«?.
Wenn das Spilihirort .den Dumme» kommt

da« Glück im Schlaf" wahr ist. so muß ein g«.
wisser Dauer in der Nähe von Lafapette ganL
abscheulich dumm sein, so dumm, daß er sich,
wenn Körperlänge und Dummheit einander ent»
sprechen, noch bücken müßte, wenn er den Mond
kiiss-n wollte. Besagter Bauer, der erst ein paar
Wochen gehelrathe» hatte, wurde nämlich In einer
schönen Nacht voriger Woche mit einem pracht-
vollen Hengstfüllen. 4 Käibern. 6 Dutzmd jingn,
Hühnern, Ig j.ngrn Enten, IU Ferkeln und ei-
nem gesunden, ,2 Pfund schweren Jungen h».glückt.

«S"Bor einigen Tagen wurde »InS:rg mit einer
Dame von Pai k-re bürg auf dem Post DampfetD. M Sechler nach ihrer Heimath in Wheelina.Va , verschifft. Bei»der Ankunft de« Sarge« a»
seinem Bestimmung«»,« wurde derselbe peSst»«»
und nun bot sich den Anverwandten der gräßllchl«
Anblick dar. Augenscheinlich war die t am» »Sh.
r»d der Fahrt »om Schiintode erwacht, und auf'lne fürchterliche Weise umzukommen; ihre Händ,
lagen nebrn ihrem Kopfe, au« dem ste sich di«
Haare gerissen hatte.?Da» Gesicht war vollstSn-
big zerkratzt. Der Kampf muß kurz, aber ent-
setzlich gewesen sein.

Scheuer niedergebrannt.
Die »oße und gut ang.iüUre Scheuer de,

Mr«. lami« B. Miller, in der Nähe von Ha,-
borough, in Mooreland Taunschip. Momgomee»Caunt?, brannte am vorl tzten Freitag Nachmi,-
tag nieder. Der Biehstock bestehend au« KüZ«und Pferde, Maschinerien und überhaupt die
Laueret Geräthschafien wurden geretle». Aberder ganze luüalt von ungefä rg» Tonnen Hex
wurde du'ch das g-uer zerstört. Wie es scheint,
wurde das Fcucr durch die Hand eine« Vagabun-
den angelegt. Die Scheuer war veiflhei», aber
nicht zum r ölligen Werthe. ,

Der SoiigreA.
Indem der Congreß j tz> seinr Arbelt In Bezug

seines Plane« für die Wederherstellung der Re»
bellen-Staalen beendig» hat, wendet jener Körp rseine Aufmerksamkeit auf die Tariffijrage. undman hofft, daß eine Abänderung und Crböhunade« Tarisss bald slatlsiiden werde. Dasselbe ist
böchst noihwendig. indem die große Auesuhr von(vold und Silber für ausländische Waaren ein?
der Hauptursnchen ist. wa.um das Gold wieder z»einem Pcem-um von kl) Cents gestiegen ist und
noch in mer tSher zu steigen drohe?.

'

-Dieser Orden Ml,
> tzt Logen in Pennsplvanien mit ül ??g
Mitgliedern o. BSIS Past Grand«, Im i.'ßteaJahre werden g»t>7 Mitgli-der aufgenommen.
Sil zurückgewiesen. 51Z auf Karten zugelassen
und 74N wieder elnges.tzt. 744 Mitglieder zo«?en stch z irück u,d 563 starben. Die Gksammt-
Einnahmen während des mit dem l. Mai enden-den Jahre« betrugen SZfl'i 39g. und sor lluter-
stützangen wurden SI6U 518 verausgabt.

Rcbellen-Festtag in Charlesto».
Augusta. Ga. l«, Juni, Der lahee»-tag de« Treffens bei Seeesstonsvllle wurde heut«

in Charleston feierlich begangen. Der Re»Bachman hielt ein Gebet, die Gräber der gefal-
lenen Rebellensoldalen wurden bekränzt »c.

während de« ganzen Nachmittag« läutete»die Glocken und alle Geschäfte . waren ae-
, schloffen.

Postdiebstahl.
Newark. N.I, 18, Juni. Foss.r M.

Dunn, ein Clerk im hiesigen Postamt», wurde an,
letzten Samstag hier verhaftet unter der Anklage,Geld au« Briefen entwendet zu haben. E?
sein Vergehen eingestanden da die Ausfiidung vv«
Geld und Briefen In seinem Besitz da« Leugne»
nutz'»« machte.

Bürger sag,« neulich zu seinem Milch,
mann ; .. Sie geben ihren Kühen zu viel Salz'"?Wie w ssen Sie das ?" fragle der Milchmann.
De» Bürger anlworkete- ..Ganz n°»ü lich,
denn sehen Sie, das viele Salz mach» die Agh«
sehr durstig, und das viele W.'sserttlnlen machk
die Milch dünn."

MrS. Maria Bantam, deren vlerzehn-jöhrlger Sohn durch die Karren auf dem Penn-sylvania Riegrlweg ge,ör,? wurde, ?hielt dl«
Summe von »1743 zuerkannt durch eine Mont-gomery Caunt, Court, ror welche die Sache vor-
letzte Woche gebracht wvrde.

»«»Die Zahl der nach Europa Reisenden lft
fortdauernd ungewöhnlich groß, Tie l. Cosa»«ist immer übervoll und werden Plätze wochenlang
vorher belegt. E« scheint al« ob die Amerikaner
nach Beendigung ihre« großen Kriege« nun aucheinen solchen in Europa anzusehen wünschen.

Jahre 1764 passtrte die pennsylvank-
che Gesetzgebung folgenden Beschluß. ..Beschlos-sen, daß e« keinem Gliede der Grs, tzgebuna er-
laubt Ist, barfüßig ln die Sißungehallr zu kom-men oder feine Mahlzeiten auf »er Treppe u,
hallen."

Es lst berechnet worden, daß in den Ver
Ltaailn jährlich so viel Whiel.p verbrauch» wlrd'lm Durchschnitt eine und eine halbe Gallon»

i'de grau und jede« Kind

ZPs»6ine Convention, ter Deseneure. Noun-
P - Jumper«, u. s. w,. soll in Readlng gehal-
en werden, zum Interesse von Hiester Clpmer.
vaffelb» soll al« ,lne Soldaten Convention gel-

Versammlung lss noch nich»


